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Deuts Her Reichstag
207 Sitzung vom 3V März

Schluß in der Beilage
Tagesordnung Gesetz über den Belagerungszustand in

Elsaß Lothringen Eisenbahnnachtragsetat Weingesetz und
Anderes

Am Bundesrathstisch Staatssekretär von Boetticher
Kriegsminister von Kaltenborn und Andere

Die Sitzung wird um 12V Uhr eröffnet
Die Uebersicht der Reichs Elnnahmen und Ausgaben iür

189k91 gelangt zur zweiten Berathung Die nachgewiesenen
und auherl aatsmäßigen Ausgaben werden vorlänfig ge
nehmigt

In der zweiten Berathung erhält die von den Abgg Nöller
Rösicke u Gen vorgeschlagene Aenderung des Unfallver
ficherumzsgesetzes einen Zusatz der ihr rückwirkende Kraft vom
1 Oktober 1V91 ab verleiht Der 1 wird wie solgt
geiaßt

Der Z 87 Absatz 4 des Unfall Verficherrmos Gesetzes vom
ß Juli 1884 erhalt im ersten Satze und der s 95 Abs 5 des
Gesetzes betreffend die Unfall nnd Krankenverstcheruna der im
land und forstwirthfchaftlichen Betrieben beschäftigten Personen
vom 5 Mai 1886 erhält im zweiten Satze folgende Fassung
Für die nichtständigen Mitglieder des Reichsversicherunxsamts

sind in der gleichen Wei e nach Bedürfniß Stellvertreter zu
bestellen welche die Mitglieder in Behinderungsfällen zu ver
treten haben

Es Nolzt die zweite Berathung des Gesetzes über den
Belagerungszustand in El aß Lotbringen

Die Kommission hat die Regierungsvorlage abgelehnt und
schlägt daiür folgenden Gesetzentwurf vor

Bis zum Erlaß eines für das gesamwte Reichsgebiet gelten
den Gesetzes über den Kriegszustand gelten für Elsaß Lothringen
folgende mit dem Tage ihrer Verkündung in Krait tretende
Bestimmungen Für den Fall des Krieges oder im Fall eines
unmittelbar drohenden feindlichen Angriffs kann jeder mindestens
in der Dienststellung eines Stabko fiziers befindliche oberste
Militärbefehlshaber zum Zwecke der Vertheidigung in dem ihm
unterstellten Orl oder Landestheil vorläufig bis zu der unver
züglich einzuholenden Entscheidung des Kailers über die B,r
hängunz des Kriegs,Mondes die Ausübung der vollziehenden
Gewalt erfolgt durch Erklärung des obersten Militärbefehls
dabers gegenüber derEivilverwaltungsbehörde des betreffenden
Ortes oder Landestheils Dieie Erklärung ist in ortsüblicher
Weise öffentlich bekannt zu machen Die Civilverwalwngs
und Gemeindebehörden haben denAnordnungen und Aufträgen
der Militärdesehlshaber Folge zu leisten Für ihre Anord
nungen und Aufträge sind dic betreffenden MittiärbefehlShader
persönlich verantwortlich Ueber die getroffenen Verfügungen
muß dcm Bundesrath und Reichstag sofort beziehungs
weise bei ihrem nächsten Zusammentreten Rechenschaft gegeben
Werden

Kriegsminister von Kaltenborn Stachau In der
Kommission ist ein neuer Entwurf beschlossen worden Die
Differenzen bezogen sich aber im wesentlichen nur auf allge
meine gesetzgeberiiche Auffassungen über das Ziel herrschte bald
Einverständnsß Das Resultat der Verbandlungen bewies ein
mütlpge Vaterlandsliebe die das bewtll gtc was die Militär
verwaltung für nöthig hielt Auch die Elsaß Lothringer Ver
treter waren mit dem Entwürfe einverstanden Äravo Die
Armecverwaltung ist in der Lage m t dem auszukommen was
die Kommission beantragt und ich bin in der Lage zu erklären
daß ich wenn der Entwurf in der Kommi sionsf ,ssung ange
nommen wird die verbündeten Regierung bitten kann ihn
anzunehmen Bravo

Abg Petri Strc ßburü natlib Dankbar darf ich hervor
heben daß man in der Kommission bestrebt war Alles aus
dcm Gesetze zu entfernen was eine Verstimmung hervorzu
rufen geeignet war Der Entwurf der Kommission läßt die
Verhängung des Belagerungszustandes nur bei drohender Ge
fahr zu und ich habe keine Veranlassung mich gegen den Ent
wurf aufzusprechen Man wird hoffe ich das Gesetz nicht
sobald zur Geltung bringen zu brauchen Man wird aus der
Haltung der Elsaß Lothringer erkennen daß wir treu zu Kaiser
und Reich stehen Bravo wir wollen aber gleich
berechtigte Bürger des einen deutschen Reiches sein Lebhaftes
Bravo

Abg Dsl les Elsaß Lothringen Es wäre besser gewesen
statt dieses Gesetzes gleich ein allgemeines ReichSgesctz zu er

Nachdruck verboten

Abmdsome
NoveLe von H Rene

Nein Onkel weißt Da es denn nicht Marte ist ja
unsere große Schwester Sie heißt ja eigentlich Martine
wie die verstorbene Mama aber das ist viel zu lang wir
nennen sie alle Marte Sie ist schon M einem Jahr in
Leipzig um dort Musik zu studieren

Aber sie thut es nicht gern, siel der kleine Paul ein
Das viele U ben ist ihr langweiliq und in den Ferien

schläft sie immer bis Mittag Tante Marie schilt so
darüber

Wolf lachte Da habet Ihr wohl die große Schwester
recht lieb und freut Euch jedesmal auf ihr Kommen
fragte er

Käthe zog ein Mäulchen und platzte los Gar nicht
lieb sie bringt uns nix etwas Gutes aus Leipzig mit
und als sie Pfingsten in Berlin war mußten wir ihr
alles aus unserer Sparbüchse schicken

Wir haben Verwandte tn Berlin, sagte die Kleine
altklug Marte HZtte es dort sehr gut gefallen Alle
Tage ist sie spazieren gefahren hat Eis gegessen und ist
ins Theater gegangen Sie mochte gar nicht mehr nach
Leipzig zurück

Wolf fand es an der Zeit das indiskrete Geplauder
der Kinder zu unterbrechen Er fragte nach Vater und
Tante

Wir wollen Tante Marie hol n, schlugen diese vor
sie ist mir Marte in der Eßstube Doch da kam diese
ihnen schon entgegen

Dem Bruder geht es heute leider wieder nicht gut,
meinte sie bekümmert Sie müssen ihn schon entschuldigen

läßt für ein anderes Mal bitten doch meiner Nichte
Aiöchts ich Sie vorstellen gestern Abend ist sie ge
lommm

Im angelegentlichen Gespräch von den fröhlich hüpfen
den Kindern gefolgt gingen sie den breiten Mttelweg

Halle sches Tageblatt
lassen das denselben Zweck erreicht haben würde Die Re
gierung erklärt doch sie sei mit Elsaß Lothringen zufrieden
und 20 Jahre die wir nun unter Ausnahmegesetzen leben
sind weh als genua Ich bitte deshalb doch keine Ausnahme
gesetze mehr zu sch ffen und so bald als möglich ein allgemeines
Gesetz zu erlassen

Abg Hickel Mühlbau en Sozd erklärt er möchte ent
schieden gegen das iGtiletz stimmen welches für Elsaß
Lothringen ein Zeichen des Mißtrauens

Der Gesetzentwurf wird m der Fassung der Kommission
angenommen

Es solgt die zweite Berathung der Militärbahnvorlage deren
Bewilligung die Budgetkommission empfiehlt

Der Berichterstatter Abg Ham ma cher führt aus daß von
der Militärverwaltung in der Kommiision der Nachweis der
Dringlichkeit und Nothwendigkeit der beabsichtigten Bahnbauten
gesuhlt worden sei

Abg Fritzen Ctr Ich kann mich zunächst darauf be
schränken zu vetonen daß meine Partei für die Forderung
stimmen wird Ich möchte bei der Gelegenheit aber auf die
immer wachsende Schuldenlast des Reichs hinweisen das im
wesentlichen doch aus die Steuerkraft der Einzelstaaten ange
wiesen ist Deshalb muß bei der Bewilligung neuer Ausgaben
die größte Vorsicht obwalten Zu Befürchtungen giebt unser
jetziger Schuidenfrand ja keinen Anlaß auf die Dauer aber
müßte dieses System zum Niedergang führen Dann beklage
ich die späte Einbringung des Nachtragsetats Hätten wir
mehr Zeit zur Berathung gehabt so wären vielleicht Abstriche
möglich gewesen jetzt haben wir die 9 Millionen welche wir
bei dem ganzen E at gestrichen haben hier wieder bewilligen
müssen Wenn irgend möglich möchte ich die Regierungen
bitten von der Erbringung solcher Nachtragsetats abzusehen

Abg Hug Ctr wünscht Rücksichtnahme auf die badischen
Fwanzverhäitnisse bei den Verhandlungen über die Bahn nach
Karlsruhe

Aba Hahn kons Die Ueberzeugung welche die Budget
komwission von der Nothwendigkeit der Vorlage erhalten hat
veranlaßt auch meine Freunde für dieselbe zu stimmen Auch
ich sehne den Augenblick herbei in welchem das Reich an die
Schuldentilgung herangehen kann möchte aber doch zu bedenken
geben daß die Einzelstaaten dem Reiche gegenüber auch Ver
pfbchtunoen haben

Abg Lend er Ctr hofft daß beim Bau der badischen
Bahn Rastatt berücksichtigt werde

Das Haus stimmt der Vorlage zu
Zur dritten Bera hung gelangt das Gesetz betreffend den

Verkehr mit Wein weinhaltigen und wemähnlichen Getränken
Es begen wehrere Abändcrungsanträge vor insbesondere

ein solcher des Abg Lender der den Dcllaratiomzwang
enthält

Abg Bamberger fre f, Die Basis des ganzen Gesetzes
ist daß man m einem Zusatz vnn Zucker und Wasser keine
Fälschung si h t Auf demselben Standpunkte stehen auch andere
Gesetzgebungen diesen Standpunkt bitte ich in der Berathung
des Gesetzes festzuhalten Ich bin kein Anhänger der Wahr
heit um jeden V eis weder m der Literatur noch beim Wein
Handel MI oiwis muß man sich auch hier zur Regel machen
Wüniche werth wäre es sogar daß der im 7 enthaltene
indirekte DekiarationSzwang noch beseitigt würde Der größte
Schaden sür unseren Weinhandel ist daß das was bei uns
verboten wird in anderen Wein produc renden Ländern erlaubt
ist Dadurch wird eine außerordentliche Konkurrenz der Aus
länder hervorgerufen werden

Abg Graf Adelmann Ctr Zahlreiche Petitionen haben
sich sei J chren schon für den Deklarationszwang ausgesprochen
Ich stelle mich deshalb auch auf den Standpunkt man möge
Wassir zugießen soviel man wolle aber man möze es sagen
Ebenso sollie das Geheimniß der Kellerbehandlung gelüftet
werden jetzt herricht ja die reine Keller Freimaurerei Heiter
keit Bei der Legalisirung des Zuckerzusatzes würden die Wein
verkaufenden Weinbauern auch dieler Weinbereitung die sie
bisher nicht gekannt haben sich zuwenden Das Resultat würde
sein daß die Preiie für Wem zurückgingen

Abg v C u n y tritt für die Beschlüsse zweiter Lesung ein
Bestra ung müsse erwlgen sobald der Wsinhändlec einem Käufer
der ungezuckette reinen Wein verlange gezuckerten verkaufe
Darüber hinauszugehen sei untlzunlich

Abg Bürklin bemerkt dem Abg Adelmann gegenüber
daß in der Pfalz jetzt nicht 100 Stimmen für den Detlarations
zwang sich aussprechen würden Praktisch sei der Deklarations
zwang undurchführbar Ein Vorzug des Gesetzes sei daß in
demselben genau gesagt werde was als Verfälschung anzusehen

h nauf Das Haus mit seiner Seitenfront lag vor ihnen
In der kunstlos gez mmerten von Klematis umrankten

Versnda stand eine fang Dame in Heller zierlicher Som
MertLliette beschäftigt unter den auf dem wkiß estrichxnen
Kartentisch ausgebreiteten Rosen sich die schönste auszu
wählen

Die schlanke hohe Gestalt die Kopfhaltung und be
sonders die langen dunkeln Zöpfe sielen ihm auf Wo
hatte er alles dieses schon einmal gesehen

Sie wandte sich um und er erkannte des schöne Mäd
chen aus dem Thiergartenrestaurant das er an jenem
Psingstab ntr voll heimlichen Interesses beobachtet

Das also war Marte die nicht lernen sich nur amü
si en woute Sie stand einige Stufen höher und so kam
es daß sie auf ihn der doch auch hochgewachsen herab
sehen konnte Sie neigte leicht den kleinen Kopf und
als er dt Nennung feines Namens mit einer tiefen Ver
beugung begleitete steckte sie ihm eine purpurfarbene Nelke
ins Knopfloch

Aber Marte, machte die Tante erschreckt
Nun was habe ich wieder Schreckliches verbrochen

laqte diese Bekomme ich meine Strafpcedigt gleich am
ersten Tage Tanlchcn Blumen sind doch dazu da das
Leben zu schmücken und dieser Gruß foilte nur bedeuten
daß d r Herr Assessor seine hiesige Wirksamkeit und uns
nicht so feierlich nimmt So lange ich hier bin steht
Guttenau im Zeichen des Frohsinns

Wolf wunderte sich daß diese rosigen Lippen genau
das anssprschen was er früher seine Lebensweisheit zu
nennen pflegte Wo war diese heitere Anschauung ge
blieben Er kam sich plötzlich io ernst und gereift vor

F eude Frohsinn Genuß Ja sie war dazu ge
schaffen glich einem schönen von Rose zu Rose gaukelnden
Schmetterling

Er bcmerkce nicht daß Tante Marie leise seufzte
Papa bat mir erzählt daß Sie von Berlin hierher

gekommen sind, sagte Marte die Stufen hinabsteigend
und mit ihm zwischen den Rasenflächen auf und nieder
wandelnd Wäre ich ein Mann und hätte mein Schick
sal in der Hand nie ginge ich von dort fort

Freitag April ZÄ9A
sei Das Gesetz lei ein schwer errungenes Kompromiß zwische
Purismus und Deklaranonszwang Durch die in Folge der
Handelsverträge erleichterte Einsuhr ausländischer Weine habe
sich das Publikum mehr an süße Weine gewöhnt Dieser
Aenderung des Geschmacks müßten unsere Winzer folgen können
Mit dem Abg Bamberger sei er für eine Präzisere Fassung
des Strafparagraphen Die ausländische Gesetzgebung sollte
in der Behandlung dieser diskreten Angelegenheit als Muster
dienen
MAbg Bamberger bemerkt daß das französische Gesetz den
Zulatz von Zucker und Wasser ganz ignorire

Abg v Grand Rh erklärt sich sür die Commissionsvorlage
Abg Liebermann v Sonnenberg ist der Ansicht daß

die Wnzer durch das Gesetz den größten Nachtheil haben
würden auch die Ausfuhr würde darunter leiden

Damit schließt die Generaldiscufston
In der Specialdiscussion werden Z 1 und 2 debattelos an

genommen
Ab Spähn beantragt den Zulatz daß der Zusatz wässeriger

Zuckerlölung vor dem 1 Februar des der Weinlese folgenden
Jahres bewirkt sein müsse

Abg Lender beantragt daß dieser Zusatz beim Verkauf des
Weines nawha t gemacht werden müsse

Geheimrath Köhler spricht sich gegen die Abänderungs
vorschläge aus

Abg Schenk weist auf die Schädlichkeit der Declaration
hin Man müsse das Interesse des Winzers und der Consu
wenten bei diesem Compromißgesetz für den deutschen Weinbau
vereinigen

Der Antrag Spähn wird mit 126 gegen 106 Stimmen ab
gelehnt der Antrag Lendcr ebenso adgel hnt der Paragraph
nach den Beschlüssen zweiter Lefnng angenommen

s 4 wird nach Ablehnung eines die Mouiüage Zusatz von
Sp it und Wasser als Verfälschung erklärenden Antrages
Lender angenommen der Ren des Gesetzes ohne wesentliche
Debatte unverändert angenommen

Bei der Gesammtabstimmung die auf Antrag des Abg
Grafen Adelmann eine namentliche ist wird das Gesetz mit
130 gegen 109 Stimmen angenommen

Der Entwurf eines Gesetzes betreffend die Vergütung des
Cacaowlles bei der Ausfuhr von Caeaowaaren wird in erster
und zweiter Berathung nach unerheblicher Debatte angenommen

Auf Wunich des Abg Liebermann v Sonr enberg
wird die Petition Paasch als zur Erörterung im Plenum ge
eignet erklärt

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr Tagesordnung Be
lagerungszustand rn Elsatz Lothringen Nachtragsetat kleinere
Vorlagen und Antrag Auer betr Uebernahme der Apotheken
auf das Reich

Schluß 6 Uhr

Preußischer Landtag
43 Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 30 März

Beginn 12 Uhr Am Ministertisch Eommissare Die Sitzuna
wird 12 Uhr IS Min vom Präsidenten v Köller eröffnet

Eingegangen 1 Ein zwischen Preußen und Bremen wegen
Erweiterung des Bremischen Stadtgebietes nördlich von
Bremerhaven abgeschlossener Vertrag 2 ein Gesetzentwurf betr
die Einführung der Landgemeindeordnung für die 7 östlichen
Provinzen in der Provinz Schleswig Holstein 3 ein Gesetz
entwurf bet, die Eewetterung des Unternehmens der Star
gard Küstriner Eisenbahngesellschast durch den käuflich n E werb
der Eisenbahn von Glasow nach Berlinchen 4 ein Gesetzent
wurf betreffend die Beseitigung der kirchlichen Steuerfreiheit
der Angehörigen der Kieler Universität 5 ein Antrag auf
Annah e eines Geschentwu fs betreffend eine vorläufige Be
stimmung über die Regulrrung der gutsherrlichen und bäuer
lichen Verhältnisse behufs der Eigenthumsverlnhung in N u
Vmpommern und Rügen 6 ein Antrag auf Annahme ines
Gesetzentwurfes betreffend die Regulirung der gutsherrlichen
und bäuerlichen Verhältnisse in Reu Vorpommern und Rügen

Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Berathung
des Gesetzentwur s betreffend we äußere Heilighaltung der
Sonn und Festtage in den Provinzen Schleswig Holstein
Hannover H ssen Nasszu und den Hohenzollernschen Landen

Die Vorlage wird ohne Debatte in dritter Lesung ange
nominell ebenso der Gesetzentwurf betr die Auih bung aller
in der Provinz Hessen Nassau geltenden gesetzlichen Bestim
mungen über die Untersuchung des Schlachtviehes und die
Ausstellung von Viehgelumheitsicheinen

Ich bin ein Mann und kann doch nicht über mich
bchtmnmi, meinte er leife lächelnd Dem Staat d m
man seine DievstZ widmet opfert man seine persönliche
Freiheit Lud legt sich dafür ehrenvolle Fcfstln an Wz
mein gnädiges F äukin ist übe has pt ganz frei auf
Erden

Der dsr eine Million besitzt rief sie mit blitzendem
Augen Wenn ich denke welch herrliches Lcbm meine
Verwandten fuhren Wie ist diese Helene beneidenswerth
Mit iechsundzwanzig Jahren W twe und Besitzerin eines
großen Vermögens

Er sah sie erstaunt an Witwe m,d das heben Sie
als ein Glück hervor Wenn sie nun den verstorbenem
Gatten geliebt hat

Gar nicht Das arme adlige Fräulein nahm dm
steinreichen Fabrikanten nur des Geldes wegen er war
viel älter als sie Ich weiß das ganz genau Helene
ist eine Kouswe der verstorbenen Mama auch eine geborene
von Gcolowskt

Nun und jetzt
J tzt lebt st in eigener entzückender Villa hält

Equipage und wird von ihrem Schwager und Miterbm
der die Fabrik weiter leitet in ihren Liebhabereien in
nichts gehindert

Wohl der etwas in die Breite gegangene Herr mit
beginnendem Mondschein wollte er rufen doch er biß
sich auf die Lippen unbegreiflicherweise mochte er nicht ver
rathen daß er sie bereits gesehen

Und würden Sie es auch für ein so übergroßes Glück
halten einem reichen ungeliebten Manne anzugehören
fragte er nach einer Pause

Vor eine solche Wahl werde ich nie gestellt werden,
scherzte sie Wer nimmt heutzutage noch ein armes
Kirchenmäuse Tante Marie und Papa predigen feit
meiner Einfegn wg baß ich etwas lernen auf eigenen
Füßen stehen muß Aber dieie ewigen Etüden und Finger
übungen sind so langwellig Nächstens laufe ich auf und
davon

Fortsetzung folgt



Es folgt die dritte Berathung des Gesetzentwurfs betr die i
Entschädigung für an Milzbrand gefallene Thiere

Abg Knebel nl beantragt den Provinzial Kommunal
Bezirksverbänden sowie dem Stadikreis Berlin das Recht zu
geben die Entschädigungsverbände für ihren ganzen Bereich
vSer für Theile derselben festzustellen

Geh Rath Sternberg bekämpft den Antrag ebenso die
Abgg v Erffa kons Röhren Ctr v Schalscha Ctr

Der Antrag Knebel wird gegen die Stimmen der National
liberalen abgelehnt der Gesetzentwurf ohne weitere Debattte
angenommen

Ein Gesetzentwurf betreffend die Abänderung von Amts
gerichtsbezirken und ein solcher betreffend die Errichtung eines
Amtsgerichts in der Gemeinde L chemch werden in erster uvd
zweiter Lesung unverändert und ohne nennenswerthe Debatte
angenommen

Es folgen Petitionen
Ueber eine Petition des Eigenthümers Freitag und Genossen

in Groß Drehsen und Groß Kotten wegen Heranziehung zu den
Kosten der Melioration des Kottenbruchs geht das Haus ohne
Debatte zur Tagesordnung über

Eine Petition des Dr Stolp in Charlottenbura betreffend
die Gewährung des Vorzugsrechtes für Bauforderungen be
antragt die Kommisston der Regierung als Material zu über
weisen

Abg Stöcker kons Die Verhältnisse der Berliner Bau
handwerker sind so traurige daß sie dringender Abhilfe be
dürfen die Bauspekulanttn saugen die Leute in unerhörter
Weise aus die Zustände schreien zum Himmel uni es ist eine
heilige Pflicht des Abgeordnetenhauses dafür zu sorgen daß
hier Abhil e geschaft wird Hier ist der Punkt wo der Staat
in dem Kampf der ehrlichen Arbeit mit dem wüsten Spekulan
tenthum eingreifen muß um die erstere zu unterstützen Bei
fall rechts

Abg Pleß Centr spricht sich in ähnlichem Sinn aus und
befürwortet den Antrag der Kommission

Abg Metzner Centr verlangt ebenfalls dringend Ab
hilfe

Abg Goldschmidt ist der Ansicht daß dem Hause zu
einer wohlerwogenen Entscheidung über diese Frage das
Material fehle er beantrage deshalb Ueberweisung an die Ju
stizkommission

Abg Franke Tondern nl anerkennt die bestehenden
Mißstände in der Lage der Bauhandwerker hält aber ebenfalls
eine gründliche Durchberathung der Materie für nothwendig
er schließe sich deshalb dem Antrag des Abgeordneten Gold
fchmidt an

Abg Hitze Ctr und Dürre nl beklagen die auswüchse
der Ba spelulation und kommen zu dem Schluß daß die Frage
einer reiflichen Erwägung bedürfe und diese ermögliche den
Antrag Gsldfchmidt

Abg Lückhoff freik spricht sich in ähnlichem Sinne aus
Abg Dr Fried b erg nl weist darauf hin daß ein guter

Theil der Bauhandwerker gleichzeitig Bauspekulanten seien es
sei nicht möglich die Frage wie die Bauhandwerker in ihren
Forderungen zu sichern seien über s Knie zu brechen die Re
gelung könne nicht so geschehen wie die Petition es wolle
eine Abhilfe lasse sich nur nach gründlicher allseitiger Prüfung
der Materie schaffen Er bitte den Antrag Goldschmidt anzu
nehmen

Das Haus schließt sich dem Antrag Goldschmidt an die Pe
tition geht an die Justizkommission

Es folgen drei Petitionen um Erlaß eines Veebots der An
wendung körperlicher Zwangsmittel bei der Impfung die ohne
Debatte nach dem Kommissionsantrag der Regierung zur Er
wägung überwiesen werden

Der Abg Hartmann Lübben beantragt Uebergang zur
Tagesordnung

Die Abgg Se yffardt und Rickert befürworten den
Kommissionsantrag Letzterer tritt namentlich für den Gedanken
ein daß es nothwendig sei weibliche Aerzte für kranke Frauen
zu haben

Der Abg Stöcker ist gleichfalls der Ansicht daß es noth
wendig sei die erwerblichen Berufsarten angesichts unlerer
sozialen Verhältnisse in höherem Maße als bisher für Frauen
zugänglich zu machen Vornehmlich bieten sich zwei Berufs
arten für gebildete Frauen dar das höhere Lehreramt und die
ärztliche Thätigkeit Der Redner plaidirt lebhaft dafür diefe
Berufsarreu den Frauen zugänglich zu machen

Der Regierungsvertreter spricht wohlwollende Erwägung
des Kommissionsantrages ans Der Antrag der Kommission
wird mit großer Majorität angenommen

Schluß der Sitzung 2 Uhr 3S Min

AW he MM KZ RmMbMG
Halle 31 März

Zum Geburtstage des
am 1 April 1892

Durch Blut und Eisen
Zum Freiheitshort
Zusammenzuschweißen
Den Süden und Nord
Im Haupt des Titanen
Erzeugte es sich

Bevor noch ein Ahnen
Die Völker beschlich

Ein Hoch dem Eisernen
Kanzler

Das Bruderringen
War bittere Noth
Es mußte gelingen
Das SÄwarz Weiß Roth
Durch deutsche Klingen
Auf Preußens Gebot

Emporzuschwingen
Aus Kampf und Tod

Ein Hoch vem Eisernen
Kanzler

Voll weiser Gedanken
Wie bat er geschont
Des Südens Danken
Wie hat s ihm gelohnt
Ohne Furcht und Schwanken
Gen Osten bewahrt

Nach West ohne Wanken
Begann er die Fahrt

Ein Hoch dem Eisernen
Kanzler

Er hat sie bezwungen
Vor Gott nur im Staub
Zurück uns errungen
Den Völkerraub
Den nationalen
Gedanken entfacht

Den Idealen
Erfüllung gebracht

Ein Hoch dem Eisernen
Kanzler

Ernst Regel

I Schulsache In unseren städtischen Schulen fanden
heute Morgen die Vertheilnngen der Censuren und Ver
setzung nach höheren Klassen statt Morgen beginnt das
neue Schuljahr

o Lehrerveretu Sitzung vom 29 März Der
Hauptgegenftand der Tagesordnung war der Vortrag des
Herrn Hoffmann über Johann Amos Comenius Der
erste Theil des Vortrages betraf den Lebensabriß
Comenias der Sohn einfacher Landleute in Mähren ver
lor zeitig seine Eltern Weil ihn seine Vormünder ver
uachläsfigten so empfing er erst im Jünglingsalter ge
regelten Unterricht Nach Beendigung des theologischen

Studiums wurde er Pfarrer in seiner Heimath Der
dreißigjährige Krieg brachte ihn den herben Verlust seiner
Familie seines Besitzthums besonders der werthvollen
Bücher und Handschriften und nach einigen Jahren mußte
er mit seiner Gemeinde das Land verlassen In Lissa
wo er Bischof der Brüdergemeinde wurde widmete er sich
eifrig der Schule und verfaßte mehrere pädagogische und
sprach wissenschaftliche Schriften In England sollt er
darauf das Schulwesen verbessern doch der Bürgerkrieg
ur,ter Cromwell verhinderte fein Wirken Nachdem er in
Schweden mit Oxenstterna bekannt geworden ließ cr sich
in Elding nieder und nach einem kurzen Aufenthalte in
Lissa befand er sich zur Verbesserung des Schulwesens in
Ungarn Zum dritten Male ging er nach Ltssa und hier
verlor er nochmals seine Habe Arm begab sich der viel
geprüfte Mann nach Amsterdam wo er 1671 starb Er
war gleich groß als Dulder und Held als Mann der
Sehnsucht und der That als frommer Christ und eifriger
wissenschaftlicher Forscher Sein Streben nach Verbesserung
des Schulwesens sein pädagogisches System seine sprach
unterrichtlichen Rathschläge und seine großen encyklopädischen
Kenntnisse bezeugen seine zahlreichen Schriften Die
wichtigste derselben ist die Diäavtiog msZna, große
Unterrichtslehre welche ursprünglich in böhmischer Sprache
veriaßt war aber in lateinischer Sprache die größte Ver
breitung fand Das Objekt der Erziehung ist nach dieser
Schrift der Mensch Das dreifache Ziel der Erziehung
ist Bildung Tugend und Frömmigkeit Eine allgemeine
Volksbildung ist nothwendig arme und reiche Knaben
und Mädchen in Städten und Dörfern sind zu unter
richten Außer den jetzt üblichen Fächern verlangt
Comenius bereits auch Wirthschaftslehre und Gesetzeskundig
Die Erziehung und der Unterricht müssen naturgemäß
fein besonders muß der letztere sich auf die Anschauung
der Dinge oder wenigstens der Bilder gründen Zu diesem
Zwecks schuf Comenius seinen Ordis xiows der durch
Abbildungen und erläuternden Text das Verständniß er
leichtern sollte Comenius unterscheidet vier Unterrichts
stuftn zu je sechs Jahren gerechnet Die Mutterschule
srste häusliche Erziehung die Volksschule die lateinische

Schule und die Akademie Für die lateinischen Schuld
verfaßte er mehrere Sprachbücher Nstdoäas lioAUÄrnm

livAuaruin rsssraw Vsstikiiium und Atrium
Desgleichen wollte Comenius eine kansoxkig, ein Werk
ähnlich unserm Konversationslexikon herausgeben das alles
Wissenwerthe enthalten sollte aber nicht über vorbereitende
Schriften hinauskam Von nichtpädagogischen Schriften
sind zu erwähnen Walterweckung Licht in der
Finsterniß und sein Schwanengesung Illltiro rlsesssarwoa
Eins ist noth Manche Schriften sind lange Zeit un

bekannt gewesen aber alle zeigen den großen Geist des
Comenius Der Vortrag wurde mit großem Beifall
aufgenommen Die nächste Sitzung findet am 12 April
d I statt

Bereiu für Bolkswohl In der gestern in der
Tulpe unter Vorsitz des Herrn Stadtbaurath Lo

haus en abgehaltenen Ausschußsitzung erstattete Herr
Ober Polizei Jnsvektor Weidemann Bericht über die
Thätigkeit der IX Abtheilung Arbeitsstätten
für Arbeitslose Die Arbeitsstätte an der Halle
ist eröffnet und sind aus dem Zinsfond der Strafanstalt
Halle 100 Mk sowie vom Gefängnißverein 100 Mark
dazu beigesteuert worden Der letztere wünscht jedoch
daß 2 3 entlassene Sträflinge beschäftigt werden und
trägt zu dem Tagelohn für dieselben von 1,50 pr Mann
25 Pfg bei so daß diese Leute von der Arbeitsstätte
nur 1,25 Pfg erhalten Gleich nach Eröffnung haben
sich ca 200 Leute gemeldet von denen 20 angenommen
wurden und täglich kommen ca 70 Leute die Beschäfti
gung suchen so daß es sich nöthig machen wird am
Sonnabend die Leute zu entlassen um Andere beschäftigen
zu können Um mehr Leuten Arbeit geben zu können
bedarf die Anstalt mehr Holz und deshalb mehr Credit
und Geldmittel Das Holz das pr Raummeter mit
6,80 am Platze eingekauft worden ist wird mit 9,50
pr ganzer 5, pr halber und 2,75 pr Viertel Raum
meter der Korb mit 40 Pfg frei ins Haus verkauft
und am Platze werden sogar ganz geringe Quantitäten
für 10 und 20 Pfg abgegeben Die Nachfrage ist recht
bedeutend gewesen nur auf zur Bertheilung gekommene
500 Bestellungskarten ist gar kein Auftrag eingegangen
Durch eine größere Bestellung von 400 Raummeter ist
es Herrn Weidemann gelungen einen noch niedrigeren
Einkaufspreis und zwar 2200 Mk für das genannte
Quantum zu erzielen und stellt er deshalb die Frage an
die Versammlung ob es ihm gestattet sei von diesen
400 Raummetern mit geringem Verdienst einen Theil im
Ganzen abzugeben um schnell Geld zur Zahlung der
Einkaufssumme in die Hände zu bekommen Ueber diese
Frage waren die Ansichten getheilt und wurde der An
trag nach näheren Erörterungen abgelehnt Der betr
Lieferant soll an den Schatzmeister Herrn Bankier st eck
ner verwiesen werden der den Betrag auszahlen wird
Zu 2 Thätigkeit der vierten Abtheilung
ist Nichts zu bemerken als daß die bewilligten 1000 Mk
und 238 Mk Kassenbestand nebst hinzugekommenen Ge
schenken im Ganzen ca 1500 Mk verausgabt Brotzettel
nicht vertheilt worden sind 3 Antrag des Aus
schusses der vierten Abtheilung desVereins

gegen Verarmung und Bettelei diese
Abtheilung aufzulösen Die Diskussion hierüber
gestaltete sich ziemlich lebhaft und erregt Da diese Ab
theilung die in anderen Städten gerade die wichtigste
Wohlthätigkeits Einrichtung sei wie der Referent Herr
Demuth ausführte hier n Folge mangelhafter Organi
sation unzureichender Mittel u f w durchaus nicht im
Stande sei ihre Zwecke zu erfüllen so stellt der Aus
schuß derselben den Antrag um Auflösung der Abtheilung

Herr Stadtbaurath Loh au se n plaidirt für Beibehal
tung da eine Ablösung erstens im Puvlikum Mißtrauen
gegen den Verein hervorrufen und zweitens gerade jetzig
wo der Verein danach trachte Corporationsrechte zu er
werben die Ablösung einer so wichtigen Abtheilung nach
teilige Folgen haben könne Herr Geh Rath Conrad
ist für Ablösung und ist der Ansicht daß dieselbe auf
die Ertheilung der Corporationsrechte keinerlei Einfluß
haben werde Es wurde abgestimmt und die Ablösung
der vierten Abtheilung mit 10 gegen 5 Stimmen abge
lehn Zwei Anträge der eine dahingehend Alles was
t ie Sammlungen bringen zu gleichen Theilen an die
Arbeitsstätte und die vierte Abtheilung zu vertheilen der
zweite sofort der vierten Abtheilung so viel als möglich
Mittel zur freien Verfügung zu stellen führten zu keinem
ResulNt da eine Einigung mit den Ausschußmitgliedern
der vierten Abtheilung nicht zu erzielen war so daß die
Beschlußfassung darüber vertagt werden mußte Zum
Cassabericht des Herrn Steckner ist nur zu bemerken daß
die Einnahme 4258 Mk beträgt die vierte Abtheilung
1751 Mk die Volksblbliothek 1665 Mk Ferienkolonien
und Arbeitsstätte 200 Mk erhalten und die Auflösung
des Volksspeisehauses II ca 1500 Mk Kosten verur
sacht hat Cassabestand also thatsächlich nicht vorhanden
wohl aber 2600 Mk hervorgegangen aus Sammlungen
verfügbar sind

Die kaufmännische Uuterstützuugskasse hielt gestern
im Lokale der Börse unter Vorsitz des Herrn Kaufmann
Lieb au ihre ordentliche General Versammlung ab Herr
Kaufmann C Werther erstattete Kassenbericht und wurde
nach Prüfung dessel en Entlastung ausgesprochen In
der hierausfolgenden Vorstandswahl wurden sämmtliche
Herren wiedergewählt

Der Ausschutz für die Verbiuduugsbahu Ceu
tralbahuhof Sophieuhaseu hielt gestern eine Sitzung
ab Wie wir vernehmen erscheint die Aufbringung des
nöthigen Aktienkapitals von 1 Millionen Mk wohl als
gkficyert da der an dieser Summe noch fehlende Zeichnungs
bttrag durch einige gestern nicht den Berathungen bei
wohnende Interessenten gedeckt werden dürste

Im Bereine für Gesundheitspflege n f arzuew
wse H ilweise hält nächsten Sonnabend der hier bereits
bekannte Lesitzer und Leiter hyg Dampfbade Anstalten in
Weißenfels und Halle Herr Arth Conrad einen öffent
lichen Vortrag über Hals und Lungen Krankheiten

Damen und Herren auch Gäste haben Zutritt
Näheres wolle man aus heutigem Anzeigentheil und an
den Plakatsäulen erlchen

Stadttheater Die heutige letzte Aufführung von
Wildenbruchs Schauspiel Der neue Herr findet außer
Abonnement bei halben Preisen statt Es ist dieses die
letzte Aufführung in diesem Spielabschnitte zu welcher
Schülerbillets ausgegeben werden Am Sonnabend wird
gelegentlich des Benefizes von Herrn Karl Friedau zum
letzten Male die Masc lgnische Oper Cavalleria Rusti
cana aufgeführt Herr Karl Friedau seit Bestehen des
Stadttheaters Mitglied desselben ist von der Leitung aufs
Neue verpflichtet worden

Umzug Heute Vormittag 11 Uhr hal das dritte
Bataillon des hiesigen Regiments ihr altes Quartier in
der Lutze schen Kaserne verlassen und mit klingendem Spiel
feierlichen Einzug in das neu erbaute Kasernement am
Roßplatz gehalten Das Offizierkorps des Regiments
war auf dem Kasernenhof vollzählig versammelt woselbst
der Regimentskommandeur das einziehende Bataillon
mit einer Ansprache begrüßte die in ein kräftiges Hoch
aus den allerhöchsten Kriegsherrn ausklang Folgen wir
den einziehenden Truppen in die stattlichen Gebäude so
fällt uns zunächst eine Neuerung auf daß die 4 Com
pagnien in den 2 Mannschafts Wohngebäuden räumlich
vollständig von einander getrennt sind sogar die Ein
gänge und Treppenhäuser sind für jedes Compagnie
Revier gesondert angelegt Die Mannschaftsstuben sind
in diesen Gebäuden in 3 Stockwerken an die Straßen
front nach Süden die Corridore nach Norden gelegt
Im Erdgeschoß befindet sich außerdem je eine Feldwebel
Wohnung Zu der Häusergruppe gehört ferner ein Wacht
gebäude das nach der Dessauerstraße zu in gleicher Front
mit den Wohngebäuden und von denselben durch den
Thorweg getrennt liegt Dieses enthält außer der Wacht
stube noch eine Büchsenmacherwerkstatt Oestltch der
Wohngebäude liegt das schon seit Jahressrist in Benutz
ung genommene Montirnngskammergebäude Nördlich
des hinter dieser Gebäudereihe belegenen geräumigen Ka
sernenhofes in der Mittelachse der ganzen Anlage ist
ebenfalls eine Neuerung ein gesondertes Wirthschastsge
bäude angelegt welches in einem unteren Stockwerk neben
den erforderlichen Wirthschaktsräumen die Wasch und
Kochküchen für Unteroffiziere und Mannschaften enthält
letztere mit einer Dampskocheinrichtung von welcher
gleichzeitig das Badewasser zu einer Brausebadanlage ge
liefert wird Das Hauptgeschoß enthält einen geräumi
gen Speifesaal für die Mannschaften einen Unleroffizier
Speisefaal Cantine Marketender und Kasernenwärter
Wohnung Oestlich von diesem Gebäude ist ein noch im
Bau begriffenes Gewehrhaus belegen und neben
diesem soll in der nordöstlichen Ecke der ganzen Gebäude
gruppe ein Familien Wohnhaus für verheirathete Unter
offiziere erbaut werden Dem westlichen Abschluß nach
der Dessauerstraße bildet der lange unschöne Fahrzeug
schuppen der in seinem düsteren Dachpappenkleide zu den
sauberen freundlichen Verblendfayaden der Neubauten einen
eigenen Contrast bildet Sämmtliche Neubauten sind erst
im März vorigen Jahres begonnen und waren in ver
hältnißmäßig äußerst knapper Bauzeit bereits im Dezember
fertig gestellt Das letzte Viertetjahr ist zum Austrocknen
uud zur inneren Einrichtung benutzt Die Ausführung
ist bekanntlich durch die Stadt bewirkt welcher vom Mis



litärfiscus die aufgewendeten Baugelder etwa 350,
M verzinst und amortisirt werden Die Bauleitung
war von Herren Regierungs Baumeistern Knoch und Kall
meyer hier Äbertragen

Die Central Bodega der Jmperial Wine Com
pany London W wird mit dem 3 Aprtl im Haule
Nikolaistraße 10L nunmehr unter eigener Regie
der Gesellschaft wieder eröffnet und gelangt der garantirt
naturreine und anerkannt vorzügliche Portwein Sherry
Madeira zc der Gesellschaft glasweise direkt vom Faß
zum Ausschank Auch findet Flaschenverkauf zu Original
preisen tn und außer dem Hause statt so daß jeder im
Stande ist die feurig Weine Spaniens und Portugals
u s w gut und billig zu beziehen Keiner anderen Ge
sellschaft ist es gelungen sich tn kurzer Zeit die Gunst
des Publikums so vollständig zu erringen was am Besten
die Frequenz der ebenfalls unter eigener Regie stehenden
Bodega s in Cöln Bonn Frankfurt a M Münster i W
Wiesbaden c bezeugt Die General Vertretung für den
Continent befindet sich in den Händen des Herrn
W Mauritz in Cöln durch welchen an größeren Plätzen
des Comments Niederlagen zc errichtet werden

Für Jäger Die Jägerwelt sei daraus aufmerk
sam gemacht daß spätestens in einem halben Jahre das
Gesetz betr die Prüfung der Gewehrläufe und Ver
schlösse in Kraft treten wird Nach den gesetzlichen Be
stimmungen wird es dann in vielen Fällen nicht mehr
möglich sein Aenderungen an den Läufen und Verschlüssen
vorzunehmen da jede derartige Aenderung eine Beschluh
probe mit dreifacher Pulverwdung bedingt Die Läufe
von Perkussionsflmten z B würden bei der Umänderung
zu Hinterladern die vorgeschriebene Probe selten aushalten
wählend sie für den normalen Schuß meist stark genug
sind Es ist daher zu rathen Umänderungen möglichst
vor dem Jnkraftreten des Gesetzes vornehmen zu
lassen

Städtische Kommission
Bau KoMMission

Sitzung am Freitag den 1 April cr Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen

Tagesordnung
5 Neubau einer Volksschule
2 Trottoirisirung des Rathskellerneubaues
3 Verzicht auf Fluchtlinienfestsetzung behufs eines event

Straßendurchbruchs
4 Erwerb eines Landstreifens zur Stadtgärtnerei
5 Ermäßigung von Kanalanschlußgebühren
6 Verkauf der Restparzelle vom Grundstück kl Klausstr Nr 7
7 Erwerb eines Landstreifens in der V Vereinsstraße
3 Austausch von Land in der Leipziger bezw Königsstraße

Provinz Ad Reich
Merseburg 39 März Die vorgestrige Stadtverordneten

Versammlung letzte den Kommunulsteuerzuschlag vorläufiq auf
das nächste Vierteljahr nach dem Vorschlage des Magistrats
auf 130 vCt für die StaatsEiukommensteuer und auf öS pCt
für d,e Grund und Gebäudesteuer fest Das Erträgniß beider
Steuern für den Stadtsäckel betäuft sich bei diesen Zuschlägen
au zusammen 152,163 90 Mark SSVü mehr als im Vorjahre

Weitzeufels 30 März An der jetzt stattfindenden Abitu
ricntenprüwng am diesigen Seminar betheiligen sich 35 Be
werber von denen 30 Zöglinge der hiesigen Anstalt sind an
dieselbe schließt sich am 31 d M die Aufnahme Prüfung ins
SeminarZeitz 3 März Dem Vernehmen nach soll die Ueberfüh
rung der B blioihek des alten Stifts Zeitz die sehr werthvoll
und besonders reich an Handschriften aus der Zeit der Resov
mation ist an die Universität Halle im Werke lein

Kosen 30 März Die Kösener Brücke wird wie nun end
gültig feststeht eine steinerne Brücke mit 4 Bogen werden
Der Bau wird in ungefähr 3 Jahren beendet werden Der
mittelste Pfeiler erhält eine Starke von S Metern Um etwaigen
Unterwaschungen vorzubeugen werden die Pfeiler unmittelbar

auf Fellen gebaut werdenQuedlinburg 30 März Da wir hier vorgestern Abend
heftigen Regen mit starken elektrischen Entladungen hatten so
ist die Bode bedeutend gestiegen Ueberschwemmungen des
Flußihals sind in Folge dessen unausbleiblich

Weihensee 30 März Hier erhängte sich am Nachmittag
des 23 d M der Handarbeiter Sandrock in seinem Stalle
Die Motive zu dieser That sind noch vollständig unbekannt

Arnstadt 31 März Die Durchl regier Herrschaften wer
den deute mit dem ersten Nachmiitagszuge 2 Uhr 26 Min
von Sonderskaukn hierielbst eintreffen

Gotha 30 März Se Hoheit der Herzog Hai dem Ober
förster und provtsori chm Leiter des Herzoglichen Hosjagdamts
Leopold Lux in Gotha das Dienstprädikat Forstmeister vev
liebenEisenach 30 März Der als Aufbewahrungsort für alte
Akten dienende schon stark ba ätiige und mit Büken gestützte
Schloßihurm in Gerstungen ist vorgeuern theilweise eingestürzt
Glücklicherweise ist Niemand dabei verunglückt ein Theil der
Akten ist verschüttet und dürste stark beschädigt sein

Leipzig 30 März Wie wir erfahren soll in vorvergan
gener Stacht im sogen Bauernholz ein Raubanfall an einem
Arbeiter verüdt word n sein Die Sache scheint auch nicht
unglaubhaft zu sein denn es ist bereits ein der That verdäch
tiger 45jähriger Steinsetzer von hier verhaftet und an die
Staatsanwaltschaft abgeliefert worden

Würzen 30 Mälz Im Riltergutsteiche zu Machern
wurde am Sonntag sie Leichen zweier Personen eines an
scheinend 19 Jahre alten Mannes und eines 17 Jahre alten
Mädchens der Vermuthung ach Beide aus Jena aufgefunden
Sie wmen zusammengebunden und hatten beinahe 4 Wochen
im Wasser gelegen Augenscheinlich hat sich hier eine Liebes
tragödie abgelpielt Am 29 Februar ist das Paar im donigeu
Gasthofe eingekehrt Beide haben dastlbst Avlchiedsbneie ge
schrieben und sind dann nicht wieder gesehen worden Die
Mutter des Mädchens ist bereits am 2 März in Machern ge
wesen um ihre Tochter zu suchen leider vergeblich Vorgestern
sind die Leichname au dem Gottesacker in Machern beerdigt
wordenDessau 30 März Der Herr Staatsminister von Krosigk
kaufle vor einigen Jahren das Hausgrundstück Kaiserplatz und
Kaiserstraßenecke ES hieß damals schon daß er dieses Grund
stück als Ruhtsitz benutzen würde Bis jetzt sind die Wohn
räume vermuthet es scheint aber insofern eine Aenderung ein
zutreten als die bisherigen Miether zum 1 Oktober d I ge
kündigt worden sind Man will in wohlunterrichteten Kreisen
aus diesem Vorkommniß den Schluß ziehen daß Se Excellenz
die Absicht hat einen schon längst gehegten Plan den Staats
dienst zu quitriren zur Ausführung bringen wird

Altenburg 30 März Dem Obergensdarmen Hildebrandt
und dem Landbriesträger Bergner in Roda sind vom Ministe
rium für Ergreifung und Beihülfe zur Ergreifung des Ein
brechers Geisenhainer Geldbelohnungen zu Theil gewordenErsterer erhielt 109 Mk Letzterer 50 Mark Auf Ritteraut
Romschütz wurden Schmuckgegenstände im Werthe von 200 Mk
gestohlen

Vermischtes
Berlin Ein rachsüchtiges Dienstmädchen wurde heute in

der Person der unverehelichten Emma Schreinsberg der 3
Strafkammer des Landgerichts 1 aus der Untersuchungshaft
vorgeführt Die Angeklagte hatte sich oftmals wegen ihrer
Lügenhaftigkeit und Unordentlichkeit Vorwürfe von ihrer
Dienstherrschaft zugezogen Um sich zu rächen schüttete sie
Putzpulver in die Suppe so daß die Mitglieder der Familie
erkrankten Heute war sie geständig und wurde vom Gerichts
hof zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Zwei
Monate wurden durch die erlittene Untersuchungshaft für ver
büßt erachtet

Einen schauerlichen Fund machte heute Morgen um
sieben ein viertel Uhr der Parkwächter Krause im Neuen See
im Thiergarten Dort lag hart an der ogenannten Schutz
n annsbrücke die Leiches eines 20 bis 25 Jahre alten sehr
elegant gekleideten Manues der volles dunkles Haar und einen
y nflug von Schnurbart hat Ueber die Persönlichkeit hat sich
Bestimmtes noch nicht feststellen lassen doch vermuthet man
daß der Todte mit einem hiesigen Fabrikanten indentisch ist
der seit gestern vermißt wirdWieder eine Amerikanerin hoffähig geworden
unter kieser bezeichnenden Ueberschrikt meldet die Newyorker
Handelszeitung daß in Brookline bei Boston am 16 ds Mts
die Trauung von Miß Helena D Burkhardt Tochter des ver
storbenen Großbrauers G T Burkhardt mit dem Premier
Lieutenannt vom Königin Olga Regiment Friedrich Wilhelm
Eduard Ferdinand Baron v Scholley von Stuttgart stattge
gewnden habe Der vom König Wilhelm II von Württem
berg wohlgeiittene junge Ehemann bekleidet am Stuttgarter
Hofe n einflußreiche Stellung

Abgelehntes Vermächtnis Der Kaufmann und
spätere Rentier R zu Naumburg der sich kürzlich nach dem
Zulainmenbruche de Naumburger Bankvereins dessen Auf
sichtsralh er angehörte erschoß hatte die Stadt Naumburg zur
Erbin seines Vermögens eingeletzt Der Magistrat hatte das

angenommen die Stadtverordnetenversammlung beschloß
sn ejz fs abzulehnen da es nicht angezeigt erscheine das Ver
mach,niß eines Mannes anzunehmen durch dessen Mitschuld
viel L te schwere Verluste erleiden

Hamburg 29 März Aus Anordnung des Senats soll am
Mai o I in Eriimerung an den großen Brand von 1842

in allen K rchen der Stadt und des Gebiets ein Dankfest be
gangen werden

Hamburg 30 März Der Untergang des großen Sloman
schen Dampfern Messma wobei außer dem Kapitän Tampke
22 Mann Belatzung ihren Tod gefunden haben beschäftigte
vorgestern das hiesige Seeamt Der auf der Fahrt von Ham
burg nach Marseille begriffene Dampfer wurde am Abend des
18 Februar d I in der Nähe der Scillh Inseln v on einem
Sturme überrascht der in der Nacht an Heftigkeit zunahm
Um 1 Uhc war von einer Sturzsee das Kajüten Oberlicht
weggsschlagen worden und bald darauf drang das Wasser durch
das Skylight in die Kajüte Die Gewalt des Sturmes wurde
immer turcvibarer und man mußte von einem Ausschöpfen der
Kajüte abl h n Inzwischen hatte sich der hinlere Theil des
Dampfers immer mebr mit Wasser gefüllt und begann zu
sinken Durch eine Wendung wollte der Kapitän das Schiff
in ruhigeres Wasser bringen aber es war schon zu spät
Das ganze Schiff begann zu sinken und ein Theil der
Mannschaft sprang über Bord ohne daß man Zeit gehabt
hätte die Boote zu Wasser zu lassen oder Rettungsgürtel
zu vertheilen Der einzige Ueberlebende der Koch Hansen
rettete sich auf eine Holzplanke er wurde später von dem
englischen Dampfer Coathham aufgenommen Ein Boot
konn e der englische Dampfer nicht aussetzen da die See zu
hoch ging So mußten alle Personen von d r Messina mit
Ausnahme Hansens ertrinken Das Seeamt gab seinen Spruch
dahin ab baß die Sturzseen den Dampfer zum Sinken ge
bracht haben

Letzte Telegramme
Frauksurt a M 30 März Das Königliche Land

gericht Hai die Anklage der Staatsanwaltschaft gegen den
Schriftsteller Maximilian Harden und den Redakteur
Mamroth weg des von Harden in der Frankfurter Zei
tung veröffentlichten Aufsatzes über Guy öe Maupassant
zurückgewiesen und die Eröffnung des Hauptverfahrens
abgelehnt weil das Gericht tn dem beklagten Artikel die
Kriterien des Z 184 nicht gefunden hat

Karlsruhe 31 März Hier eingetroffenen Nachrichten
zufolge hat die Kronprinzessin von Schweden ihre Nilreife
beendet und in der Nähe von Kairo Aufenthalt genommen
wo sie bis zum 26 April zu bleiben gedenkt Alsdann
beabsichtigt dieselbe nach Europa und zwar zunächst nach
Süd Italien zurückzukehren Das Befinden der Kron
prinzessin ist durchaus befriedigend

Wie 30 März Die Ehrenaffaire zwtsch n dem
Lanbespräsidrnten der Bucovina Grafen Pace und dem
Baron Mustazza der ein beleidigendes Schreiben an die
Gräfin Pace gerichtet haben soll wurde gestern durch ein
Pistolenduell ausgetragen bet dem beide Theile unversehrt
blieben Die Nachricht der Pariser Liberts der zufolge
König Milan die russische Staatsbürgerschaft angenommen
und ein Gnadengehalt vom Zaren erhält wird auch von
anderer Seite bestätigt

Wie 31 März Im Wiener Gemeinderath gab es
heute Abend abermals einen ganz außerordentlichen
Skandal Der Stadtrath Noske reserirte über die Sub
ventionirung des Vereins zur Hebung des Fremdenver
kehrs wobei er auch die schädliche Wirkung des Antisemitis
mus besprach und hervorhob daß in Wien die Juden
mißhandelt werden Die Antisemiten schrien Lüge Un
Wahrheit Vositzender Vizebürgermeister Dr Borschke

Das ist nicht unwahr ich weiß es aus eigener Wahr
nehmung daß die Juden tn Wien ohne Grund insultirt
werden Hierauf erhebt sich ein furchtbarer Tumult
Lueger schreit Das ist eine Frechheit Gemeinderath
Friedjung Lueger insultirt immer wenn man ihn aber
belangen will so zieht er sich hinter seine persönliche
Feigheit zurück Vor den Säbel und die Pistole kann
man ihn nichr kriegen Diesen Kerl kann man nur mit
der Reitpeitsche behandeln Darauf die Antisemiten

Und Sie nur mit der Hundepeitsche Großer Tumult
Lueger Nachdem ich hier mit persönlicher Mißhandlung
bedroht bin werde ich mit einem Stock erscheinen und
die ungezogenen Jungen so wie es ihnen gebührt be
handeln Neuerlicher Stmm Als endlich Ruhe eintrat
ertheilte der Vorsitzende Friedjung Lueger einen Ord
nungsruf

Paris 30 März Die Polizei erklärt im Wider
spruch zu ihren bisherigen Veröffentlichungen jetzt daß
Ravachol und Mathieu sich noch in Paris verborgen
hielten Sie seien noch im Besitz einer solchen Menge
von Dynamit daß es noch für weitere drei große Atten
tate ausreiche Die Polizei sührt sämmtliche Attentate
auf Ravachol zurück welcher bereits im Jahre 1891 das
Anzünden von Paris gleichzeitig an 50 verschiedenen Orten
vorbereitet habe Die Untersuchung über das Dynamit
Attentat auf dem Boulevard St Germain ist abgeschlossen
Nach derselben brachte angeblich eins Frau Joubert die
Bombe unter ihrer Kleidung versteckt vou St Denis nach
Paris Ein Mann Namens Simon kundschaftete die
Wohnung des Staatsanwalls Benoit aus Die Verhaf
tungen in Lyon Marseille St Etienne und St Denis
haben zu keinem Resultate geführt Die Polizei von
St Etienne erhielt einen Drohbrief von Ravachol unter
zeichnet in welchem angekündigt wird daß die Präfektur
in die Lust gesprengt werden soll Nachdem der Unter
suchungsrichter Athalin drei Drohbriefe erhalten hat wird
feine Person sowie öas Haus in welchem er wohnt un
unterbrochen von Geheimpolizist bewacht Ebenso der
Gmeralprokurator Beaurepaire Die Geliebte Mellerios
ist zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden

Paris 30 März Der Anarchist Ravachol wurde
heute Vormittag durch den Polizeikommissar Dresch unter
Assistenz von Polizeiagenten verhaftet Ravachol trug
bei seiner Verhaftung zwei Revolver Die Agenten warfen
sich jedoch auf ihn und banden ihn bevor er schießen konnte
Ravachol rief Es lebe die Anarchie

Paris 80 März Ravachol wurde mit den kürzlich
hier verhafteten Anarchisten confrontirt und von diesen als
Leon Leger erkannt unter welchem Namen sich Ravachol
verbarg dieser gab zu Leon Leger aber nicht Ravachol
zu sein

Rom 30 März Gutem Vernehmen zufolge hat
König Humbert bereits vor mehreren Tagen das Er
nennungsdekret des Grafen Taverna zum Botichafter in
Berlin unterzeichnet Taverna der noch vor Ostern vom
König empfangen werden soll reist nach dem Osterfest
nach der deutschen Reichshauptstadt ab

Lissabon 30 März Der neu ernannte portugiesische
Gesandte für Berlin Carvalho ist heute dahin ab
gereist

St Petersburg 30 März Ja dem Befinden des
an der Kopfrose erkrankten Ministers des Auswärtigen
v Giers welcher auch durch ein Ohrgeschwür große
Schmerzen erleidet ist heute eine geringe Besserung ein
getreten Die Aerzte halten jedoch noch nicht alle Ge
fahr für gehoben

Petersburg 30 März Nach den vorläufigen Fest
stellungen schließt das Budget für 1891 in den ordent
lichen Einnahmen und Ausgaben ohne Defizit ab Das
Geiammtbudget hingegen weist infolge der 76 Millionen
Rudel betragenden Ausaaben für die Volksverpflegung
die Aussaat und öffentliche Arbeiten welche den vorhandenen
Baarbeständen entnommen wurden ein Defizit in gleichem

Betrage auf

Stadt Theater in Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Anfang 7 Uhr
Freitag den lt April 18SS

INS Vorstellung 15Ä und letzte Ab Borstelluug
Farbe gelb

N lustiZ MKomische fantastische Oper in S Akten mit Tanz
Musik von Otto Nieolai

Personen
Sir John Falstaff
He I Reich s Bürger von Wmdsor
Fenton
Junker Spärlich
Dr Cajus
Frau Kluih
Frau Reich
Jungfer Anna Reich
Wer Kellner im Gasthause zum Hosen

bande Adolf DalwigChöre und Ballets Bürger und Frauen von Winsor Kinder
Masken von Eifcn und andere Geister Mücken Wespen

zwei Knech e des Herrn Fluth Kellner
Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Vz v z z rv s
Kassenöffnnng V Uhr Ansang Uhr

Ende gegen 10 Uhr

Hans Keller
Hermann Bachmann
Franz Krieg
Richard Hofer
Karl Brinkmann
Wilhelm Langefeld

Martha Rothe
Louise Buttschardt

Sonnabend den 2 April
200 Vorstellung 43 Vorstellung außer Abonnement

Benefiz für den Regisseur T rivSi

Wust
Oper in 1 Akt von Pietro Maseagni

Hierauf neu einstudirt

Schwank in 4 Akten von Carl Laufs



MRWZNMAW
MMDie am Z k Mts fälligen Zinsscheine der von Ban

Unternehmern und Hausbesitzern n s w für Straszen Aus
bms von Pächtern städtisches Grundstücke uns von Unter

M Vsatsvdsll Z vdrsrt s
Zu dem vom G 8 Juni d I hier statifindendrn ZX

vehmsrn u s w unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere Deutschen Lehrertsge ladn der unterzeichnete Or sau chuß alle
nd der verschiedenen Orts PP Krankentaffen zugehörigen rutschen Lehrer uns Schnl rennde hindurch ergeb nst nn

Effekten werden von jetzt ab während der nächsten Wochen in D e AmMoung iien wir n o hst ze t g spatefw s b uw
ms D N si M MW SWletstung u v Vorzeigung der vertheilten Deposital Protokoll
Auszüge ausgehändigt Gr Steinstr 42 inner Einsendung von 3 sür d e Theilnehmer

karte gelangen zu lassen D ejeniaen Henen welche am Festmal theile
Wir fordern die Empfangsberechtigten auf besagte wollen wrdm gebeten glechzeitig dm Betrag von 3 sür

Zinsscheine bei Vermeidung kostenpflichtiger Zusendung GedcaleiMug n
innerhalb der nächsten 4 Tage bei der genannte Dienst D e Tde lnebmer und T ,cbkarten desaütchm all aus den
stelle abzuholen

Halle a S den 23 März 1892 Der Magistrat
Auslassung der 4 Halleschen Stadt Anleihe

vom Jahre Z88S
Die Inhaber der am 14 März d Js ausgeloosten Stücke obiger

Anleihe und zwar
I,it Nr 137 191 254 310 311 548 574 634 648 657

684 692 711 727 854 881 896 897 Ä 1000 Mark
I t L Nr 965 1070 1108 1120 1125 1250 1275 1283

1301 1327 1370 1371 1398 1441 1471 1642 1653 1691
1803 1874 a 500 Mark

I it V Nr 1907 1908 1918 1935 1987 2002 2070 2084
2118 2170 2180 2230 2233 2242 2266 2276 2304 2313
2372 2393 5 200 Mk
fordern wir hierdurch auf die Einlösung derselben vom R

Die Theilnebmer und Tischkarten desgleichen alle aus
L hrertag bezüglichen Drnckiach n werden an der Empfangs u Aus
kunstsstelle Kmer Sale Gr Ulrichsttaße 49 zur Verausgabung ge
langen

Den hoffentlich zahlreich erscheinenden Gästen rufen wir jctzt
schon bestes Willkommen u

Halle im März 1892
Der Ortsausschuß

Lehnr F Franke L Hrer Dr Schm tl Rektor Steger
R ltor D Wohlrabe

Schuitonnster
SchMsschen
BSchertriiger
Schieferkaften
FeNerkasten

owie sämmtl Schulbücher em
pfiehlt in großer Auswahl zu

billigsten Preisen

krlsSr NMer
Leipzigerstr 3 t

Vorstehende Einladung des Ortsausschusses sür den liX Deud
chen Leh ertag bringen wir hiermit zur Kenntniß aller L Hrervereine
des Deutschen Reiche

J dem wir auch unserseits an die Lehrervereine des gesamwten
deutschen Vaterlandes an alle Lehrer u d Freunde der Volksichule

a n Idie Enladung zn ncht zahlreichen Besuche des IX D utschm Lehrerwelchem Tage vie Verzin Uiig aufhört bei g miedeiholen bemerken wir Zugleich daß nachstehende vorläufige

Stellbare Gardinenstang
Rouleauxstang

nach j dem Fenster zu stellen

Gardinen Einrichtungen in
Siosfzc fert geichmackvoll u sauber

t 2 ez p I G isistraße 63
franz engl Polster Wn kstätte

und der zugehörigen Talons bewirken zu wollen
M AuS früheren Verloosungen sind noch nicht zur Einlösung ge I
bracht die Schuldverschreibungen

I von der Anleihe von t KV Ä 4Vs /o
I it L Nr 1324 bis 1327 3826 bis 3830

0 Nr 4325 und 5684
s von der Anleihe von I88S i 4 /v

I it L Nr 370 847
L Nr 951
0 Nr 2125 2187 2282 und 2394

Halle a/S den 15 März 1892 Wer Magistrat
Nach Inhalt der am 1 April d I m Kra r tre encen M 107

bis 114 der Gewerbeordnung vom 1 Juni 1891 und der dazu er
gangenen Mmisteria Anweisung sind

1 sämmtliche alten Arbeitsbücher derjenigen betr Polizei
Behörde in deren Bezirk der Inhaber wohnt zum Abschluß
vorzulegen und durch neue Arbeitsbücher zu ersetzen

2 Arbeitskarten welche nach dem 1 Juni 1891 ausgestellt sind
und deren Inhaber das 14 Lebensjahr erreicht hat und nicht
mehr zum Besuche der Volksschule verpflichtet ist bei der
selben Behörde gegen Arbeitsbücher umzutauschen

3 auch Bttriebsbeamte Werkmeister und Techniker soweit die
selben minderjährig sind zur Beschaffung von Arbeitsbüchern
verpflichtet

Mit Bezug auf diese Bestimmungen wird hierdurch bekannt ge
geben daß der Umtausch aä 1 und 2 seitens des zuständigen Polizei
Reviers erfolg während die Ausstellung von Arbeitsbüchern für die
sä 3 Genannten sowie für Personen welche bisher noch nicht im
Besitze eines solchen warm nach wie vor seitens des Paßamtes Ratiz
hausgasss Nr 18 erfolgt

Halls a/S den 30 März 1892
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief

1 Comenms Feier Festredner Pastor pnmzrius Scyffart
Liegnitz

2 Die allgemeine Volksschule in Rücksicht auf die soziale Frage
Ref Schulinip ktor Scherer Worms

3 Die Vorbildung der Volksschullehrer Re R ktor Rißmann
Berlin

4 Die Behandlung der vnwahrlosten und sittlich gefährdeten
Jugend Rel Lehrer und Redakteur Helmcke Magdedürg

Hinsichtlich des Zweckes und der Zusammensetzung des L hrerlages
bringen wir folgende grundlegende B stimmungen aus den Satzungen
des Deutschen Lehrertazes in Erinneiung

1 D r Deutsche Lehrerlag erörtert Fragen der Volksbildung
und Vvlkserziehung soweit sich dieselbe aus Einrichtungen
ter Schule Bedang ihrer Lchrer und Stellung derfildev
bezuhen

2 Der D utsche Lehrertag ist eine Versammlung von Abge
ordneten selbstständi er Lehrn vereine des Dmtlchen Reiches

3 Bireine von 300 Mitgliedern haben das Recht einen
Abgeordneten zu eiiuenüen jedes angefangene folgend
Dreihundert wird sür vzll cerechnet

4 Landesvereins von wenig r ls 300 Mitgliedern haben
ebenfalls Anspruch auf ei ni D legirten Sollte ein
Landesoernn leine Bethe liqu am Lchrertage ablehnen
so steht den Zaieigverein de i iben das Recht der Be
theiligung zu unter den den kiewen Landesvercinen ge
währten Bidingungen

5 Gaste haben das R chi an der Dcbatte theilzunehmen
nicht aber an den Abstimmungen

Die pädagogische Presse wird um möglichst baldigen Abdruck
vorstehender Mittheilungen freundlichst gebeten

Berlin dm 25 März 1892
Der engere Ausschutz des IX Deutschen Behrsrwges

L Ciavsnitzer Vorsitzender

XiiuIermMii
Ntisekörbc

owie if mmtl Ansstattnngsartikel
kmpfie t in größter Auswahl und
bester Ausführung zu den billigsten
Preisen

18 18

Allste Mstes kl össtv iu8n llil
killiUtv preise

kvrlumiv Li d k

früher Gr Ulrichstr 4S

rn pvech r Nr 4 8

Ä ZM I ml s G s ndhkUspfltgr s M fe MimisrGsllenbach geboren am 15 März 1866 zu Bogdaj welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt

Gefängniß abzuliefern und zu den Akten HIs 2673/91 Nachricht 5erirc r d r cat rhei xunöe Herrn
zu geben

Halle a S den 24 März 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 26 Jahre Größe 1,62 m Statur unter
setzt Haare blond Stirn gewöhnlich Bart keinen Augenbrauen braun
Aug n grau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Zähne vollzählig
Kinn oval G sicht rund und voll Gesichtsfarbe gesund Sprache
polnisch und deutsch Besondere Kennzeichen An der rechten Hand
fehlt der Mittelfinger

Sonnabend den 2 April Abends 8V4 Uhr m VexewslokaSe
Kaisersäls für Damen und Herren

pratt Vertreter drr Naturhei kunöe Herrn
hier bisher in Welßensels über

Hals und LungeR Krankheiten
Die erweiterten Vergünstigungen unserer Mirgltcder und
Sonstiges enthalten die grün gekreuzten Plakate an den
Anschlagsäulen und in verschiedenen Geschäften

W

Agentur Comiss ons und Hypo
ihcken G schäft befindet sich jetzt

Lmdenstrahs Z

EWO Mark
um IS April d Js auf eme

Gtvd hypothek zu leihen gesucht
G fl Off U n bitte unter S

bei F AarL Il Oaniederzulegen Unterhändler ver
böten

Die Schülerwerksiätten veranstalten Sonnabend den s Apsi

von Uhr Sonntag den e April von S S t Uhr
und Montag den 4 April von 3 s Uhr in der Aula der

Steckbrief
Gegen dm Knecht Heinrich Schimdeck aus Naundorf Kreis iBürg chute m der Charlottenftratze be7 w cm Eintritt eine AuS

Delitzsch geboren am 23 Mai 1859 zu Festenberg welcher sich ver steüung von Schülerardmen wozu Eltern und Erzieher freundlichst
borgen hält ist die Untersuchungshaft wegen Hausfriedensbruch und eingeladen w rde
Bedrohung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gefängniß abzuliefern sowie zu den Akten v 432/91 Nachricht
zu geben

Halle a S den 26 März 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt

den 1 April 1891 Der Vorstand
Or Schrader

Steckbrief lentaeaenWegen Schlafstellendiebsiahls ist gegen einen Mann welcher sichle Zxz
fälschlich für den Holzarbeiter Schmidt aus Döbeln ausgegeben hat
und durch Diebstahl in den Besitz der Papiere des Schmidt gelangt
ist fmher aber sich für einen Bahnviätist Hugo Böttcher wohl
gleichfalls sälschlich ausgegeben hatte ist die Untersuchungshaft be
schlossen

Ich ersuche um Ermittelung eventuell Verhaftung und Abfüh
rung desselben in das nächste Gerichtsgefängniß Ilä 538/92

Halle Saale den 23 März 1892
Der Erste StaatSanwalt

Signalement Alter ungefähr 24 Jahre Größe ungefähr 1,65
iv Haar dunkelblond Stirn frei Augenbrauen dunkelblond Nase ge
wöhnlich Mund gewöhnlich Bart dunkelblonder Schnurrbart Zähne
vollzählig K nn spitz Gesichtsfarbe gesund Gestalt untersetzt Sprache
deutsch Kleidung dunkelgrauer Jaqmtanzug schwarze Pelzmütze Nickel
Ahrkette mit eingesetzim Steinen

Ismrlitische Reiigim oschulc
Die Anmeldung der in diesem Jahre schulpflich iqen Kinder nehme

ch Mittwoch den SV April von 8 SS Uhr Vormittags
Wiederbeginn des Unterrichts Donnerstag den

2Ä ApM er Ns W SK Rabbiner
Direktor

Israelitische Religionsschule
Die öffentliche Religionsschnle findet Sonntag den 3

April er Vormittags von V t Uhr im Vo üs chulgebäude
Neue Promenade 13 statt

K vssZ Rabbiner
Direktor

vie v T Vlsso Me lKasikSodalv
6Ar 1864 Zr Uärksrktr 10dsZinnt ä llütöriiclrt k ä LommsrdsIdMlir am V i eitsiN 6 1 pril

6sk llwÄä v Xlsvisr KlgiALn n LlssWAS 8eIiüIe ir ErclM bis
äalrill srbstsn

aui erste Land y ottiek event 2
5 ypvtd Stadtsirundst zu begeben
H rzii lds Commi sions u Hypoth

Gesch Liudenftrahe 1

ilzMbmMytr 34
ist die I Etage 5 Stuben
2 K m Bad uno Zubehör zu
oußeroeuöhnlich billigem Preis
zu vermiethen Näheres

Gr Mrichftr S
Die erste Etag meu es HuuseK

Leipzigerftratze S4 mit Garten
zum 1 Oktober zu vermieten

Ms
senior

SWr Sa
sof od spät veim

bestehend aus 3
Stuben 1 KamVG

nnd Zubehör sofort oder später
zu vermietbkn Näh zu erfragen
Deffanerstratze K im Compiuir

Meiste U
K ioi od spät M verm
Stciweg H
Wohnungen von 340
zu vcrmiethen

Lindenstr
Ecke

850
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